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Die Verfolgung der zweiten rumäniſchen Armee

Unſere ABoote an Amerikas
Küſte

Anterredung des deut Botſchafters Bernſtov in f rfc B RVotterdam 10 Oktober Von amtlicher Seite in
Waſhington wird beſtätigt daß die deutſchen U
Boote die in der Nähe der amerikaniſchen Küſte arbeiten
ſich ſtreng an die zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland getroffenen Vereinbarungen über den
UBootkrieg gehalten haben Eine Reuterdepeſche enthält
allerlei Einzelheiten über die jüngſten Unternehmungen der
deutſchen A Boote Die Bemannung und Paſſagiere der
Dampfer die am Sonntag verſenkt wurden ſind ſämtlich
gerettet worden auch die vom Dampfer Kingſton über
deren Schickſal man zuerſt im Ungewiſſen war U 53 das
am Sonnabend aus Newport abgefahren war begegnete am
Sonntag früh dem amerikaniſchen Dampfer Kanſas der
nach Prüfung ſeiner Papiere die Reiſe fortſetzen konnte Um
b Uhr begegnete das BVoot dann dem Dampfer Strat
hedene und nachdem die Leute ſich in die Voote begeben
hatten wurde das Schiff verſenkt Am 11 Uhr 45 Min fiel
der Dampfer Weſtpoint dem UBoot zum Opfer Darauf
folgte Stefano Um 6 Uhr wurde der Dampfer Kingſton
verſenkt ſpäter das Schiff Blommersdyk und Chriſtian
Knudſen Nach Meldungen aus Waſhington geben die
amerikaniſchen Behörden zu daß ſämtliche Kriegführenden
das Recht haben den Regeln des internationalen Rechtes ge
mäß UBoote zu verwenden Bei einer Unterredung die
zwiſchen dem Grafen Bernſtorff und dem Präſidenten Wilſon
geſtern ſtattfand kam die Angelegenheit kurz zur Sprache
Bernsdorff ſoll dabei geſagt haben er habe aus Deutſchland
keine Nachricht über den UBootkrieg erhalten ſei aber
ſicher daß die ABoote die von der deutſchen Regierung den
Vereinigten Staaten gegebenen Zuſagen genau beachten
würden Bei der Unterredung handelt es ſich hauptſächlich
um die Ueberreichung eienes Briefes des Kaiſers
an Wilſon in Erwiderung eines Schreibens des Präſiden
ten an den Kaiſer über die notleisende polniſche Vevölke
rung und die Frage der amerikaniſchen Hilfeleiſtung

WVIB London 10 Oktober Das Reuterſche Bureau
erhält aus Newport einen Bericht wonach die Beſatzung
und die Paſſagiere der ſechs Schiffe die geſtern von einem
Unterſeeboote angegriffen wurden gerettet find ausge
nommen die Beſatzung des Dampfers Kingſton Es ſind
amerikaniſche Zerſtörer mit den Ueberlebenden von einem
Fahrzeuge das vielleicht Kingſton war auf dem Wege
nach Newport und Boſton Ueber Kingſton iſt nichts be
kannt Es kommt kein Schiff dieſes Namens in den Schiffs
regiſtern vor

e B Rotterdam 10 Oktober Nach den letzten Mel
dungen erhielten zahlreiche Schiffe welche in den ameri
kaniſchen Häfen zur Abfahrt bereit lagen Befehl in dem
Hafen zurückzubleiben und nur die Reiſe auf einem
Umwege zu machen während andere in den amerikaniſchen
Territorialgewäſſern zurückgingen

S B Amſterdam 10 Oktober Die erfolgreiche Tätig
keit der deutſchen Unterſeeboote vor der amerikaniſchen Küſte
hat in der im Solde des Vierverbandes ſtehenden ameri
taniſchen Preſſe ſtarkes An behagen hervorgerufen
Verſchiedene Blätter proteſtieren gegen die deutſche Blockade

wie ſie es nennen Gordon Bennett New York Herald
erklären die Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote auf den
großen Verkehrsſtraßen die direkt zu den amerikaniſchen
Häfen J kann und darf nicht geduldet werden Die
erſte Pflicht der amerikaniſchen Regierung ſei alles zu tun
um dieſem preußiſchen Kriege in den amerikaniſchen Ge
wäſſern ein unverzügliches Ende zu bereiten

T U Genf 10 Oktober Die Ankunft von U 53 er
regt in Paris Senſation Bezeichnend iſt daß kein einziges
Blatt den Erfolg herabzuſetzen verſucht Figaro und
Gaulois melden daß England ſofort Einſpruch erhob

was einen verſtimmenden Notenaustauſch befürchten laſſe
Le Journal ſagt freimütig frappierend ſei der kurze

Aufenthalt des Tauchbootes weil es keine Erneuerung des
Proviantes des Oeles und BVenzins benötigte Amerika
v gſeet daß ſeine Flotteinſeineneigenen Ge
wäſſern Gefahr Taufe Dieſe Verwarnung ſei aber
S jetzigen Moment bogwihtig weil die Debatte über die

er ug des Tauchbootkrieges dahin ausgelegt wird
tſchland Ametika einſchüchtern wolle

T D Amſterdam 10 Okt Die Weſtminſter Gazette
hreibt Waſhington hat Berlin mitgeteilt daß es Be

nken gegen ſeine Kriegführung hätte infolge der praktiſchennete Unterſeeboote zur i Weſege von Handels

t h e p ohne daß die Geſetze des Rechts und
mann chkeit außer acht gelaſſen werden können Jeder
wWewe iſt geſpannt welche Haltung Waſhington einnèhmen
den Das Blatt appelliert dann weiter an Amerika doch

Neutralen mit gutem Beiſpiele poranzugehen

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 10 Oktober Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Cernaheviz wieſen unſere Truppen ru

mäniſche Angriffe ab Jm Grenzraume ſüdlich von Hatſzeg
wurde dem Feinde der Berg Negrulni entriſſen Die in der
Schlacht bei Braſſo eingebrachte Beute beläuft ſich bis jetzt
auf 1175 Gefangene 25 Geſchütze darunter 13 ſchwere zahl
reiche Munitionswagen und Waffen zwei Lokomotiven über
800 meiſt mit Verpflegung beladene Eiſenbahnwaggons und
viel anderes Kriegsgerät Die geſchlagene zweite rumäniſche
Armee wird ins Gebirge verfolgt Die Armee des Generals
v Arz hat die ſich ſtellende Nachhut des Feindes geworfen
und iſt im Begriffe den Ausgang in die Ebene der Cſik und
in das Gyergyo Becken zu gewinnen Von der ruſſiſchen
Front iſt nur die Abwehr feindlicher Vorſtöße im Ludova
Gebiete und die Erſtürmung des Dorfes Herbutow an der
Narajowka durch deutſche Truppen zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front ſchritten die Jtaliener

nach achttägiger ſtarker Vorbereitung durch Artillerie und
Minenfeuer geſtern nachmittag im Abſchnitt zwiſchen San
Grado di Merna und dem Doberdofee zum allgemeinen An
griff gegen unſere Stellungen auf der Karſthochfläche Es
war ein Ehrentag für unſere dort fechtenden Truppen Dos
andauernder Feuer hatte ſie nicht zu erſchüttern vermocht
Mit ungebrochener Kraft ſchlugen ſie den wuchtigen Anſturm
unter den ſchwerſten Verluſten des Gegners zurück und be
hielten ihre Stellungen ausnahmslos in Beſitz Die
Kämpfe an der Fleeimstalfront dauern an Jm Luſia
Gebiet brachte eine unſerer Patrouillen 53 Gefangene ein
Mehrere ſtarke Angriffe der Jtaliener gegen den Abſchnitt
Gardinal Vuſa Alta wurden abgewieſen Auch zwiſchen
Suganer und Etſch Tal iſt der Feind ſtellenweiſe ſehr
rührig Jm Paſubio iſt ein größeres Gefecht im Gange

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien kein beſonderes Ereignis

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 8 auf den 9 ds Mis belegte eines unſerer

Seeflugzeuggeſchwader die Flugſtation und Hafenanlagen von
Plora ſehr erfolgreich mit Bomben Jn der Nacht vom 9 auf den
10 ds Mts griff eines unſerer Seeflugzeuggeſchwader die militä
riſchen Objekte von Monfalcone die feindliche Seeflugſtation bei
Grado ein anderes den Bahnhof und die militäriſchen Anlagen
von San Giorgio di Nogarg ſehr wirkungsvoll an Es wurden

viele Volltreffer erzielt Alle Flugzeuge ſind von dieſen Unter
nehmungen trotz heftiger Beſchießung unverſehrt zurückgekehrt

Flottenkommando

Holländiſche Stimmen zur Reiſe des AU 53
I U Amſterdam 10 Oktober Die hieſigen Blätter be
ſchäftigen ſich in ihren Ueberſichten über die Kriegslage aufs
lebhafteſte mit der Reiſe des deutſchen U 53 nach Amerika
Natürlich intereſſiert ſie nach dem Memorandum des Vier
verbandes über die Behandlung der Boote in neutralen
Gewäſſern das an die Regierung maritimer Staaten ge
richtet wurde namentlich die völkerrechtliche Frage und im
beſonderen die Stellung Amerikas zu dieſer Denkſchrift Die
Tyd ſchreibt Die Ankunft des deutſchen Unterſeebootes
U 53 in Amerika wird zweifellos die Quelle ſehr vieler

Noten zwiſchen Amerika und England ſein Amerikaniſcher
ſeits hat man offenbar keinerlei Schwierigkeiten gemacht
Der Kommandant von Newport machte ſogar den deutſchen
Gäſten einen Gegenbeſuch die inzwiſchen aber ebenſo ſchnell
wie ſie gekommen waren verſchwanden Es iſt wohl eigen
artig daß dieſes bewaffnete Unterſeeboot in einem neu
tralen Hafen ankam gerade einige Tage nachdem der Vier
verband den Regierungen neutraler ſeefahrender Staaten
ein Memorandum zugeſtellt hatte Die amerikaniſche Re
gierung hat ſchneller als ſie erwarten konnte Gelegenheit
gehabt eine Antwort auf dieſe Denkſchrift zu geben und
ſie hat es abgelehnt was das Verhältnis zwiſchen England
und Amerika wohl nicht verbeſſern wird

Das Nieuws van den Dag meint Nun iſt es von
neuem bewieſen daß ein deutſches Unterſeeboot
ohne große Schwierigkeiten über den Atlantiſchen Ozean kommen kann da es ſich hier um
kein Handelsunterſeeboot handelt iſt es auch
daß es in eine amerikaniſchen Hafen mirt dem Nötigen
für die Rückreiſe verſehen wird Dieſe Auffaſſungenfalfch Die Red Betteffs der Verſenkung der Dampfer
Strathdene und Weſtpoint meint das Blatt daß die

Vermutung nahe liegt daß d das Werk der U 53 ge
weſen Das iſt für die engliſchen Seeleute wohl eine ſehr
ſchmerzliche Ueberraſchung Bisher wurden nur die Ge

Europa gekommenes UBoot das iſt etwas ganz Neues

wäſſer um England Mittelländiſches Meer und noch einzelne
andere Fahrwaſſer als unſicher angeſehen Aber unter der

amerikaniſchen Küſte torpediert zu werden durch ein aus

Der deutſchfeindliche Telegraaf erinnert gleichfalls an
das Memorandum des Vierverbandes und trägt keine Be
denken folgende ungeheuerliche Schlußfolgerung aus dem
Ereigniſſe zu ziehen Es darf weiter erklärt werden daß
jeder Ort der einem UBoote fern von ſeiner Baſis Ge
legenheit verſchafft auszuruhen und ſeine Vorräte aufzu
füllen um dadurch ſeine Stärke zu vermehren tatſächlich
durch die Vorteile welche er bietet eine Baſis für maritime
Operationen geworden iſt Deshalb müſſen Boote von
den Vorteilen ausgeſchloſſen werden welche das Völkerrecht
über die Zulaſſung und den Aufenthalt von Kriegs und
Handelsſchiffen in den neutralen Gewäſſern gewährt

Gerard hat keine Friedensmiſſion
W B Newyork 9 Oktober Die Aſſociated Preß ver

öffentlicht ein Telegramm ihres Berliner Mitarbeiters in
dem dieſer erklärt das im Auslande umlaufende Gerücht
der Botſchafter Gerard ſei der Ueberbringer eines
Appells des Kaiſers um eine amerikaniſche Frie
densvermittlung ſei völliger Unſinn

h m
Parlamente und Krieg

Die wirklich politiſch intereſſierten Kreiſe in Oeſter
reich blicken jetzt neidiſch nach Berlin herüber wie ſie vor
kurzem mit nicht gerade angenehmen Gefühlen nach der
Schweſterhauptſtadt ſüdlich des Donauknies geblickt haben
Der deutſche Reichstag iſt wieder zuſammengetreten und ſieht
da ihn finanz und innerpolitiſche Fragen kaum beſchäftigen
faſt ganz im Zeichen der Erörterung der Kriegszuſammen
hänge und der auswärtigen Politik Die Vertreter des
Volkes haben eine einleitende Darſtellung des Reichs
kanzlers angehört und ſich dann eingehender mit ihm und
ſeinen Räten in vertraulichen Ausſchußverhandlungen über
alle ſtrittigen Fragen unterhalten Dieſen Beſprechungen
werden ſich öffentliche Sitzungen des Reichstages ſelbſt an
ſchließen in denen bei aller Rückſicht auf die ſelbſtverſtänd
lichen Erforderniſſe des Kriegszuſtandes mit der Kritik nicht
geſpart den Wünſchen und Bedürfniſſen der politiſchen
Gruppen und des Volkes Ausdruck gegeben werden ſoll Man
wird von ſehr weitgehendem Bedürfnis der Volksvertretung
nach Teilnahme an der Geſtaltung unſerer auswärtigen Ge
ſchicke zu hören bekommen und die Regierung wird wenn ſie
nicht von allen guten Geiſtern verlaſſen iſt der Erfüllung
dieſer Wünſche keinen erbitterten Widerſtand entgegen
ſetzen die ja auch in das Programm von der freien Bahn
für alle Tüchtigen gehört Mit der Betätigung des Reichs
tags und ſeiner Mitglieder auf dieſem Gebiet wird trotz der
beſonderen Verhältniſſe der Kriegszeit ein einigermaßen na
türlicher Zuſtand hergeſtellt bei dem die notwendige Einig
keit zwiſchen Regierenden und Regierten gerade in dieſer
Zeit der größten Opfer am beſten gedeihen kann Aehnliches
hat ja auch der ungariſche Miniſterpräſident Graf Tisza
eingeſehen der ſich gegen das freie Walten der parlamenta
riſchen Kritik nicht geſträubt hat ſoviel Anangenehmes ſie
auch für ihn bringen mochte

Nun ſoll ſich auch ſein öſterreichiſcher Kollege Graf
Stürgkh darüber ſchlüſſig werden ob es in ſeinem Lande ein
parlamentariſches Leben geben ſoll oder nicht Die Stim
mung im Lande iſt ſelbſtverſtändlich dafür mag ſie auch in
der Preſſe unter der Herrſchaft der Zenſur nur einen ſehr
gedämpften Ausdruck finden Es geht ja deutlich genug aus
dem Verhalten der parlamentariſchen Gruppe hervor deren
Kundgebungen nichts anderes als Wunſch und Wille ihrer
Wähler wiederſpiegeln Sie haben ſich jetzt mit ganz ge
ringen Ausnahmen dafür erklärt daß ein Weg geſucht
werde den Wiederzuſammentritt des öſterreichiſchen Reichs
rats herbeizuführen damit auch die Völker Oeſterreichs
wieder den Boden haben auf dem ſie ſich in der Mitarbeit
an der Lenkung der nationalen Geſchicke betätigen können
Es handelt ſich im Grunde um eine formale juriſtiſche Frage
Man weiß daß mit Verfolg der nationalen Zwiſtigkeiten
die ſeit Jahren den Hauptinhalt der Tätigkeit des Parla
ments in Oeſterreich ausgemacht und ſeine ſprichwörtlich ge
wordene Arbeitsunfähigkeit herbeigeführt haben
Parlament in die Brüche ging und der Zuſtand des Regi
ments auf Grund des Paragraphen 14 jenes berühmten
en Werre eben eingetreten war als der Krieg aus
br Daher gab es während der ganzen Kriegsgzeit keine
Tagung des Reichstags in Oeſterteich Das war für den
regierenden Grafen Stürgkh nicht gerade unangenehm es
iſt aber klar daß ein reifes und an politfſſcher Kugrpf

öhntes Volk einen ſolchen Zuſtand nur ungern
Abhilfe auf verfaſſungsmäßigem Wege erfordert
einige Geſchicklichteit aber alle ppliti Kreiſe ſind ſie
darüber einig daß hier wenn nur der Wille vorhanden S
auch der Weg zu finden ſein wird Jetzt hat ſich auch die
erſte Kammer das heißt die ſämtlichen politiſchen Gruppen
des öſterreichiſchen Herrenhauſes an den Grafen Stürgkh ge
wandt und ihn aufgefordert dieſen Weg mit einiger Be

ig

ſchleunigung zu fuchen Das iſt kein gleichgültiger
Die hohen Herren um die es ſich hier handelt ſind durch
Bank liberaler Reigungen nichts weniger als gerdächti
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Aber ſie ſchwärmen auch nicht für den abſoluten Staat undre n für e en e und gerade in ſo ernſter Zeit
darauf ve die Rolle zu ſpielen die ihnen zukommt
Die Regierung ſieht ſich alſo dem faſt einmütigen Willen der
öffentlichen Meinung gegenüber die eben durch die ihr zur
Verfügung ſtehenden Organe geſprochen hat Sie verhältſich efeſes Willen gegenüber noch etwas reſerviert Es
müßten erſt Garantien geſchaffen werden ſagte der Regie
rungschef daß die Parlamentsverhandlungen kein falſches
Bild von den inneren Verhältniſſen Oeſterreichs geben Das
iſt unnötige Beſorgnis Es iſt klar was Herr von Stürgkh
meint Er denkt an die Möglichkeit daß der Nationalitäten
ſtreit der ſo viele Jahre in dem herrlichen Palais am
Franzensring getobt und alle ernſtlichen ſtaatlichen Inter
eſſen verdrängt hat ſich auch unter der heutigen Situation
wieder vordrängen und die Geſchloſſenheit der Nation
ſtören ja den Feinden Material zu neuen Hoffnungen und
Schlüſſen auf Oeſterreichs angeblich ſchwindende Lebenskraft
liefern könnte Eine ſehr unbegründete und ſehr ſchwächliche
Auffaſſung Der Miniſterpräſident wird jedenfalls dieſe
Garantien ſehr leicht erhalten und dann wird er mit der
Heranziehung der parlamentariſchen Kräfte zur Beratung
der Angelegenheiten des an drei Fronten kämpfenden Lan
des ernſt machen müſſen Das kann für die Belebung des
politiſchen Geiſtes der Nation die in bewundernswürdigem
Opfermut ſeit zwei Jahren ſo Ungeheures geleiſtet hat nur
förderlich ſein gleichgültig ob der Miniſterpräſident für ſich
und ſeine Kollegen eine Störung angenehm unkomplizierter
Verhältniſſe empfindet oder nicht

Noch einfacher liegt die Frage der Einberufung der
Delegation die im ungariſchen Parlament ſo energiſch ver
lIangt worden iſt Das Verlangen fand in ganz Oeſterreich
das lebhafteſte Echo ſchon deshalb weil man dort nicht
länger in den Augen der Welt den ungariſchen Reichsrat
als die einzige und ausſchlaggebende Arena der Erörterung
der gemeinſamen Angelegenheiten erſcheinen laſſen möchte
Mit ihrem Wiederzuſammentritt in abſehbarer Zeit iſt in
naher Friſt gewiß zu rechnen

Gewiß wird in den Debatten manches zur Sprache kom
men was eine ſcharfe Kritik der Regierungshandlungen mit
ſich bringt und die regierenden Männer müſſen ſich damit
abfinden daß der Burgfrieden mit einer Stagnation alles
politiſchen Lebens und ſelbſtändiger Stellungnahme nicht
gleichbedeutend ſein kann Sie werden ſich auch ſehr ſchnell
wieder in die neue Situation hineinfinden und ſollte der
eine oder der andere Perſonenwechſel ſich als notwendig er
weiſen ſo fehlt es nicht an geeigneten Erſatzmännern die
vom allgemeinen Vertrauen auf ihren Platz geleitet würden
Für die Feſtigkeit des in Oeſterreich wie bei uns alle Kreiſe
erfüllenden Willens zum Durchhalten und zum Siege kann
eine lebendige Betätigung und Heranziehung aller politi
ſchen Kräfte die das Volk zur Verfügung ſtellt zur Leitung
der Volksgeſchicke nur von Segen ſein So unendlich groß
der Abſtand zwiſchen Kabinettskriegen von einſt und dem
wahrhaftigen Volkskriege von heute iſt ſo groß und ſtark iſt
auch das Bewußtſein der Völker daß die Beſtimmung über
ihre Geſchicke nicht mehr in den Händen der Kabinette allein
liegen darf Wenn wir erſt bei uns in Deutſchland an
fangen werden uns über die Neuorientierung zu unter
halten wird ja dieſe Erkenntnis auch den Unterton alles
deſſen was zu ſagen und zu fordern iſt bilden müſſen

J

Eine neue ruſſiſche Offenſive gegenLemberg zur Entlaſtung der Rumanen

e B Kopenhagen 10 Oktober Nach einer Ruhepauſe
von wenigen Tagen haben die Ruſſen wie Dagens Nyheter
aus Petersburg telegraphiert wird die Operationen an der
Südweſtfront wieder aufgenommen zu dem ausgeſprochenen
Zwecke das in den Bergklüften Siebenbürgens ſchwer be
drängte rumäniſche Heer zu entlaſten Die neue ruſſiſche
Offenſive deren geringfügige Ergebniſſe nach ruſſiſchem
Syſtem wieder ganz gewaltig übertrieben werden ſoll ſich
ſern Wladimir Wolinsk und r re Jm übrigen
cheint die ruſſiſche Heeresleitung ſelbſt keine großen Er

wartungen an die neuen Offenſipbewegungen zu
D

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt 5Halle

von Carl Roeco

19 Fortſesung Nachdruck verboten
Als Zeidler in der Rebenſtube ſich erhob um durch das

gute Schwemmenbier neu geſtärkt an das Nachtgeſchäft zu
gehen folgte ihm Heineken auf dem Fuße

Zeidler redete er ihn an können Sie mir ſagen ob
Dr Grundmann noch Licht hat Sie wiſſen doch oben im
Pädagogium zweiter Eingang zweiter Stock
dauſe z er hat der Licht Er kam mit Agricolas nach
Hauſe

Wollen Sie mir dann einen Gefallen tun
Wenn s geht wenn s nicht zu gefährlich iſt
Ach was Gar nicht gefährlich Paſſen Sie mal auf

Sie ſchließen die Eingangstür recht hörbar auf und wieder
zu trappen dann laut die Treppe hoch Sie haben ja amt
lich auch die Treppengänge abzugehen Jm zweiten Stock
werke wird dann Dr Grundmann aus ſeiner Zimmertür
treten und denken er faßt mich ab Sowie er verſchwunden
T r i Jhnen auf Strümpfen in mein viertesStockwerk nach

Na ja aber wenn er Sie abfaſſen will wird er doſchon wiſſen daß Sie jetzt nicht zu j ſind

Das ſtimmt aber beweiſt nichts Wir dürfen ja die
anderen Buden beſuchen und dort arbeiten ſolange wir
wollen Vom vierten Stock kann ich ja wie ſol er
das wiſſen oben durch die Klaſſenzimmer im fünften
Stock in den erſten Eingang zu Schlieffen oder zu Bülowoder m wem ßer in Dort hat er nichts zu

s Richtdaſein Heweiſt noch gar nichts Es kommt
darauf an daß er mich nicht beim Nachhauſekommen

r man los ſeufzte der etwas gewiſſensbedrückte

Alles kam wie Heineken es vo nt Zeia ſeeſt e tat
m

recht aus ſeiner Tür und en Dr
darauf enttäuſcht

Heinek lt Er aGrundmnann leiſe draußen an der verſchloſſenen Tür Hin

nüpfen in der Hand hatte ertönten aus dem Dunkel plötzlich laute

und her gehen hörte Die Zimmertüren

voraus

dem RW vek

DrGrundmann aufgetaucht und hatte der entzückten Tante

De ausgehängten Menükarte mit ihrem Lorgnon
i

Glücklicherweiſe war ſie noch harthöriger als ſie kurzſichtiwar Sie hörte es nicht als gegen Ende des Hub t
Grundmann plötzlich auf Leonorens Tanzkarte tippte die ſie
unvorſichtig neben das Gedeck gelegt hatte das junge Mädchen
mit Blicken durchbohrte und die
dieſer mit dem
Frauenzimmer beim Lügen immer tun wenn ſie zwei

ſie nämlich aufs Geratewohl eine beliebige höchſt un
ſinnige Gegenfrage

Weihnachten entgegnete Grundmann ziemlich unwilli

mag
Belz

dachte ex hie

denn in den Kommentaren der Blätter wird hervorgehoben
daß wichtige Ereigniſſe vorläufig nicht bevorſtänden und
daß es in erſter Linie darauf ankomme Rumänien
zu Hilfe zu eilen

c B Genf 10 Oktober Das Echo de Paris deutet
an daß man der rumäniſchen Heeresleitung einen fran

öſiſchen General zu Hilfe geſchickt habe der natürch die rumäniſchen Niederlagen in Siebenbürgen in kurzer

Zeit in glänzender Weiſe wieder ausgleichen wird
m

Abermaliges Scheitern
der Durchbruchsangriffe an der

Somme
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

berechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier 9 Oktober

Während des geſtrigen Tages und eines großen Teiles
der Nacht wurden längs der Front nördlich der Somme die
engliſchen und franzöſiſchen Durchbruchsverſuche immer
wieder erneuert ſo daß ſich häufige und ſchwere Kämpfe bei
Conrcelette bei Morval bei Eaucourt Abbaye zwiſchen
Lesboeufs und Gueundecourt und mit äußerſter Steigerung
zwiſchen dem Walde St Pierre Vaaſt und Fregicourt ab
ſpielten wo der Feind im Laufe des Tages fſechsmal an
rannte Ferner unternahm der Feind einen Jnfanterie
angriff weiter nördlich an einer bisher ruhigeren Front
ſtelle bei Blaireville ſüdlich von Arras Alle dieſe Angriffe
ſind ausnahmslos und reſtlos zurückgeſchlagen worden ohne
dem Feinde den mindeſten Vorteil zu bringen Nordweſt
lich Le Sars war es den Engländern am Vormittage ge
lungen an einer kleinen Stelle einzudringen Nachmittags
wurde ſie wieder geſäubert und dabei verloren die Eng
länder 90 Mann an Gefangenen und 7 Maſchinengewehre
Bei Pozières wurde wieder einer der berühmten neuen
engliſchen Landmonitore in Tätigkeit geſetzt und prompt
von uns abgeſchoſſen Südlich der Somme war es ruhiger
Ein dort im Raume BVovent Chaulnes angeſetzter franzö
ſiſcher Angriff erſtickte in unſerem Artilleriefeuer vor ſeinem
Beginne Seit heute früh iſt das feindliche Artilleriefeuer
wieder ſehr lebhaft namentlich bei Thieppal Rancourt und
Eueundecourt Wie enttäuſcht der Feind vom Mißlingen des
neuen Durchbruchsverſuches iſt beweiſt die auffallende Tat
ſache daß die Franzoſen in ihren Berichten ihre gewaltigen
und verluſtreichen Angriffe überhaupt nicht erwähnen

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

t r re

Jubelrufe Wir haben unſeren Major wiedergefunden da
drinnen ſteckt unſer Major Der Major ſaß mit der Tele
phonordonnanz in dem verſchütteten Unterſtand wo ihn die
Engländer belagert hatten Die beiden Eingeſchloſſenen
waren in einer ſchlimmen Lage geweſen Durch den geraden
Kellergang hatte kein Engländer nahe kommen können denn
er würde unfehlbar mit der Piſtole abgeſchoſſen Da hatten
die Engländer einen Sprengkörper mit angebrannter Zünd
ſchnur vor den Eingang geworfen Die beiden ſahen die
Schnur langſam zu Ende glimmen ohne ſie löſchen zu
können Es war eine grauſige Minute Dann ging die
Sprengladung hoch und richtete nichts anderes an als den
Eingang völlig zu verſchütten Freilich konnten die Eng
länder nun noch weniger heran denn die kleine Lücke groß
genug als Schießſcharte war offen geblieben Alle um
drängten den ausgegrabenen Major und die Telephon
ordonnanz drückten ihnen die Hände und die tapferen Stüxr
mer fragten Was das haben wir richtig gemacht nicht
wahr Herr Major Denen haben wir s beſorgt Als
einige Kameraden der Telephonordonnanz die Kalkbrocken
vom Waffenrock klopften fragten ſie ihn Na Fritze was
haſte dir denn ſo gedacht als dir die Zündſchnur in die
Naſe räucherte Fritze ſagte gleichmütig Als der Mords
knall vorbei war und ich ſah der Herr Major lebt noch und
ich lebe auch noch dachte ich mir wenn ſe s nich beſſer
können ſollen ſe s bleiben laſſen Und dann dacht ich mir
Nu iſt das Loch zu nu wird man e Sktündchen ſchlafen
können Aber da ſeid ihr gekommen und habt da im ganzen
Dorfe weiß Gott ein Spektakel verführt daß man kein Auge
zutun konnte

Vom Dorfe ſtand nichts mehr Aber links vor ſeinem
ehemaligen Ausgange zwiſchen unſerer und der engliſchen
Linie erhob ſich noch ein hoher durch die Beſchießung faſt
winterlich kahl gerupfter Nußbaum Drei Leute meldeten
ſich bei dem Hauptmann Sie hatten durch einen Hand
ſtreich den Engländern ein Maſchinengewehr weggenommen
und ernteten das verdiente Lob Nun hatten ſie eine Bitte
Der Herr Hauptmann möchte ihnen geſtatten das
Maſchinengewehr auf dem Nußbaum in Stellung zu
bringen Da müſſe man einen ſchönen Ueberblick haben und
die engliſchen Granatlöcher ſauber ausputzen können Der
Herr Hauptmann wollte nicht Es ſei ein ausſichtsloſes Be
ginnen nur bis auf den Baum zu kommen geſchweige denn
ein bald zentnerſchweres Maſchinengewehr im feindlichen
Nahfeuer da hinauf zu ſchaffen und ſich oben zu halten Mit
ſolch einem nutzloſen Beginnen wolle er nicht drei ſeiner
beſten Leute verlieren Die drei ließen jedoch nicht nach
und ſchließlich erlaubte es der Hauptmann Und wie manchKleine Bilder aus den Kämpfen

der Sachſen an der Somme
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck aus auszugsweiſe verb

Großes Hauptquartier im Oktober 1916
Die Engländer hatten in wechſelvollem Kampfe das

Dorf G beſetzt Das durfte ſo nicht bleiben denn der Druck
von der Flanke her war auf die Dauer nicht zu ertragen
So trat am ſpäten Abend noch eine Kompagnie die den
ganzen Tag im Feuer gelegen hatte zum ſofortigen Gegen
ſtoß an Mit Artillerie konnte nicht gearbeitet werden
weil dicht um das Dorf unſere eigenen Leute lagen und weil
damit zu rechnen war daß ſich im Orte noch Abteilungen
unſerer Beſatzung hielten So wurden Handgranaten und
Signalmittel gefaßt Bajonett aufgepflanzt und ſtatt zur
wohlverdienten Ablöſung ging es mit Hurra zum Sturm
vorwärts Bis zum Dorfrande geriet es überraſchend gut
Der Feind hatte mit der Möglichkeit eines ſo raſchen und
kräftigen Gegenangriffs nicht gerechnet Dann aber in den
Trümmern des Dorfes leiſtete der Engländer noch ver
zweifelten Widerſtand Jn kleinen Zügen mußte ſich die
Kompagnie von einem Mauerhaufen zum anderen von
einem noch mit Engländern beſetzten Kellerneſt zum näch
ſten vorarbeiten Als man das Dorf ſchon faſt ganz wieder

durften ein
Vorrecht der vornehmen Pädagogiſten nachts von innen
geſchloſſen werden

Er zählt jetzt draußen die Stiefeln ob meine dabei
a lachte der freche Hans Heineken in ſein Kopfkiſſen
hinein

Aber wenn er ſich einbildete Grundmann getäuſcht zu
haben ſo irrte er

6 Kapitel
alt Cape Cave Leonorens hatte folgenden Grund

ge
Zum Entſetzen Lorchens war kaum daß Heineken ſich

von den Damen mit einer ſtilvollen Verbeugung verab
ſchiedet hatte vor der Damengarderobe im Kronprinzen

die Bitte vorgetragen die Damen zu einem kleinen Nacht
imbiß nach vorn in den Gaſthof einladen zu dürfen Tante
Malwine die ſchon vorher beim Vorübergehen an der im

herantretend etwas von Forellen Puter und Reh
braten uſw geleſen hatte natürlich erfreut angenommen

t rage ſtellte Wer iſtdem Sie Walzer r benLorchen ging dieſe Frage durch Mark und Bein Was

ekunden Zeit zum Ueberlegen gewinnen wollen tat auch

te frug ſie zintellig
Na türlich heute nicht letzten Pfingſten oder vorigen
Ach ſo heute Das das iſt ein Herr aßer

ein Landsmann von Jhnen Sind Sie nicht aus
2Nu Belzig bin ich

Na da müſſen Sie doch Habermaßens kennen bitte

mal das Unmögliche gelingt das Maſchinengewehr wurde
im Feuer bis an den Baum geſchleppt es kam richtig in eine

Aſtgabel in Stellung und begann fleißig zu wirken Die
Engländer lagen wenig über dreihundert Meter ab ſie ver
anſtalteten Scharf und Salvenſchießen auf den Baum die
Kugeln pfiffen durch die Zweige ſie klatſchten in die Aeſte
aber keiner von den drei kühnen Männern wurde getroffen
weder der glänzende Schütze der kaltblütig ſein Maſchinen
gewehr immer dahin ſpielen ließ wo ſich ein engliſcher Ge
wehrlauf zeigte noch der Kamerad der ihm die Munition
einlegte noch der Dritte im Bunde der am Fuße des
Baumes kauerte und mit einem Bindfaden den Munitions
erſatz nach oben ſchweben ließ Weithin ſah man den Baum
weithin ſah man deutlich die drei Männer aber alle Kugeln
gingen vorbei Ueber eine halbe Stunde lang ſpielte das
Maſchinengewehr auf dem Baume und es wirkte glänzend
Eine Reihe der läſtigſten Engländerneſter wurde glatt aus
gefegt ſo daß ſie beſetzt werden konnten Kein Engländer
konnte ſich drüben zeigen ohne ſofort das Feuer auf ſich zu
ziehen Da wurden die Engländer wütend und beſchoſſen
den Nußbaum mit Schrapnells Nun war es Zeit das
Feld ſchleunig zu räumen Das Maſchinengewehr mußte
einſtweilen auf dem Baum bleiben und bald nachdem die
drei bei ihren beglückwünſchenden Kameraden angelangt
waren traf es eine Schrapnelladung Schade nun iſt es
kaputt, ſagte der Maſchinengewehrſchütze Nun mag es zum

r der Engländer dort oben als Trophäe hängen
bleiben

Lorchen wurde rot wie das Himbeereis das ſie gerade
löffelte Das klare Nein das hier erforderlich geweſen wäre
und das ein Nein der Lüge hätte ſein müſſen blieb ihr im
Halſe ſtecken Sie behielt das Silberlöffelchen das ſie eben
über die Lippen gebracht hatte im Munde und ſtieß nur
einen kurzen Kehlton aus den man ebenſogut für eine
energiſche Verneinung wie für Verwunderung oder ſonſt
etwas nehmen konnte

Aus Grundmanns Blick Ias ſie daß er alles wußte
Deshalb ihr blitzſchneller Entſchluß Hans ſofort warnen
ihm zwei Worte ſchreiben den Hausſchlüſſel aus Tante Mal
winens Pompadour fiſchen nachher den Nachtwächter zum
Haustüröffnen holen ihm das Briefchen für Hans heimlich
zuſtecken

Grundmann begleitete die Damen auf dem Nachhauſe
wege aber mit der Unterhaltung wenigſtens ſoweit es
Lorchen betraf haperte es fortwährend Jhr ſchlug das
Herz von wegen der Pompadour Kataſtrophe die an der
Haustür kommen mußte Endlich war es ſo weit Grund
mann wollte ſich mit ein paar unterwegs fein durchdachten
innigen Worten empfehlen Tante Malwine überſchüttete
ihn während ſie mit der Rechten im Pompadour nach dem
Hausſchlüſſel wühlte mit vielverſprechendem heißem Danke
Erſchrecktes Stocken ihrerſeits Der Hausſchlüſſel war nicht
da und ſie hatte ihn doch ſie glaubte es beſchwören zu
können ſicherlich eingeſteckt Nun mußte der arme Grund
mann erſt noch den Nachtwächter zum Oeffnen erei n
Zufällig war der in der Nähe daher bald gefunden und
herbeigebracht

Erſt als Grundmann nach treuherzigem liebe und
bordeauxdurchglühtem Händedrücken verſchwunden Tante
Malwine ins Haus eingetreten war erſt als Lorchen mit
der Linken nach hinten dem anſtelligen Nachtwächter das
Briefchen für Hans Heineken zugeſteckt hatte ward das ge
ängſtigte Mädchen ruhig Oben erneutes Suchen nach dem
Schlüſſel Da an der Ecke auf dem Küchentiſche lag er ja
Lorchen fand ihn Alſo ſiehſt du Tante hatte ihn
doch vergeſſen Nun war ja alles gut Lorchen dankte der
Alten wie ſtets nach einem Luogenge beim Zubettgehen

e ſchönen Abend welchen Dank die gewiſſenhafte Tante
lwine auf den herrlichen prachtvollen Dr Grundmann

nnen Sie ſich
Nein ich kennen ſie nicht Alſo Hahermaaß Jch
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ha Verdindung nach hinten hatte und in dem ein Leut
hant und fünf Mann ſaßen erſchienen plötzlich drei Fran

ſen Ergebt euch ſchrie ſie der Leutnant an Die Fran
fen offenbar gänzlich verblüfft hier auf Deutſche zu

ſtoßen hoben die Hände Sie wurden in das Granatloch ge
zogen entwaffnet und ſollten nach hinten gebracht werden
da kamen ihrer noch vier hinterher Auch die ergaben ſich
Aber aus dem Granattrichter r drängten immer
neue Franzoſen nach bis ſchließlich 22 Mann beiſammen
waren und darunter ein Hauptmann den man zuerſt wegen
der Unſcheinbarkeit ſeiner Abzeichen am Mannſchaftsmantel
gar nicht erkannt Der Franzoſentrupp wurde nach
hinten zum Kompagnieunterſtand gebracht Als der fran
zöſiſche Hauptmann ſah in welche Falle er gegangen war
beſchimpfte er ſeine Leute wie ein Wilder Einer der ſächſi
ſchen Poſten fragte den anderen Verſtehſt du was er zu
ihnen ſagt Nee aber ich denke mir er wird ihnen auf
Franzöſiſch beibringen daß ſie He en geweſen ſind und er
ſelber der größte Als aber der franzöſiſche Hauptmann
weiter wetterte und fluchte und zuletzt zu weinen begann
ſagte der Sachſe mitleidig Jch will ihn tröſten Und zu
dem Hauptmann gewendet ſprach er Verſtehen Sie
Deutſch Ein wenig Na da will ich Jhnen nurſagen daß ſie ſich mit Jhrem ganzen Zuge von uns haben
klappen laſſen das war natürlich Pech Aber da konnte
Jhnen nichts helfen Wenn wir nämlich unſeren Leutnant
P bei uns haben dann machen wir nüinti alles Unſer
Leutnant P hat nämlich den Teufel im Leibe Der fran
zöſiſche Hauptmann ſah nicht aus als ob ihn dieſer Troſt ge

tröſtet habe KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Frankreich
Die franzöſiſche Preſſe zur fünften deutſchen Kriegsanleihe

T V Baſel 10 Oktober Wie Agence Havas meldet
hat die franzöſiſche Preſſe ein aus Bern datiertes Telegramm
gebracht in dem ſie ſich bemüht den Eindruck des Ergeb
niſſes der fünften deutſchen Kriegsanleihe nach Kräftenherabzuſetzen Es wird darin verſgert daß das Bürger

tum und die ländliche Bevölkerung nur in ganz geringem
Umfange an den Zeichnungen teilgenommen und daß die
Jnduſtrie und Finanzgeſellſchaften ihre Zeichnungen zum
Teil mit Anteilen der früheren Kriegsanleihen bezahlt
hätten Jn den Schweizer Finanzkreiſen ſo heißt es dann
ſchätzt man daß das friſche Geld das durch die fünfte Kriegs
anleihe geliefert wird kaum 3 Milliarden Mark erreiche
während die Reichsregierung ankündigen laſſe daß der Be
trag 10 Milliarden betrage

Die nde n den Kanzler in franzöſiſcherFro segen en franzöſiſch
T V Baſel 10 Oktober Die franzöſiſche Preſſe ver

folgt mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit die Auseinander
ſetzungen die in Deutſchland in Erwartung der nächſten
Reichstagsſitzung in der r ehe rege Der
Petit Pariſien ſagt dazu Wenn die Verhandlungen in

der Budgetkommiſſion ſich noch lange hinztehen ſo geht her
vor daß Probleme von höchſtem Ernſt aufgeworfen ſind
Der Reichskanzler hatte die Parteiführer vereinigt und
dann die Mitglieder der Budgetkommiſſion um zu ver
ſuchen ſeine Mehrheit wieder zuſammenzubringen Jn
Wirklichkeit hat die Fronde die ſich gegen ihn gebildet
hat beſtändig an Macht gewonnen Die Verſchwörung die
ſich in Berlin ſelbſt gebildet hatte hat ſich auf die Bayern
und Sachſen ausgedehnt die Parteien haben mehr oder
weniger Einfluß und verlangen den Rücktritt des Kanzlers
Der Streit der ſ um die Einführung des verſchärften
Tauchboatkrieges gebildet hat iſt nur ein Vorwand Es iſt
keineswegs ſicher daß diejenigen die jetzt die Torpedierung
im großen empfehlen von der Wirkſamkeit oder ſelbſt von
der Möglichkeit dieſes Unternehmens überzeugt find

Die Teuerung in Frankreich
o B Zürich 10 Oktober Jn der franzöſiſchen Zeit

ſchrift Jnformation wird feſtgeſtellt daß die wichtigſten
Lebensmittel in Frankreich ſich um 75 100 ja 120 Prozent
verteuert haben Kohlen um 120 Prozent Es wird erwähnt
daß in England ein fleiſchloſer Tag geplant ſei da aber der
franzöſiſche Charakter dem geſetzlichen Zwange und der Nach
ahmung deutſcher Methoden S t ſei wird freiwillige
Enthaltſamkeit von Fleiſch Gebäck Alkohol uſw an einem
beſtimmten Tage empfohlen

Wiederum ein neues Kabinett
Wer die Namen der Miniſter die während der letzten

Monate in Griechenland kamen und gingen aufzählen kann
der muß ſchon über ein außerordentliches Gedächtnis ver
fügen Wen König Georg auch immer unter dem Drucke der
Entente berief nach 327 Zeit gefiel er nicht mehr den
Herren in Paris und London Der griechiſche Herrſcher war
dann ſtets klug genug ſich dem Willen ſeiner Bedränger zu
fügen Niemals verſteifte er ſich darauf gegen ihre Vefehle
einen Staatsmann zu halten

Nur in einem Punkte blieb König Konſtantin uner
ſchütterlich Herrn Venizelos berief er nicht Denn dieſe
Wahl bedeutete Griechenlands Hineinziehung in den Welt
brand Fig ckloſen Opfer dieſes für die egoiſtiſchen
Ziele des Verbandes ſeinem Volke aufzuerlegende Elend
weiſt er mit eiſerner Konſequenz ab Die Mehrzahl der
Griechen aber weiß wie dankbar ſie für dieſe Haltung ihres
klugen Herrſchers ſein muß ſie ſteht nach wie vor treu hinterihm un ermöglicht ihm ab ſeinen Widerſtand Bunts

Jm übrigen fügt ſich König Konſtantin auch jetzt demGebote ein dnelchteto rein agale Kedulelt mit
r Verwaltung des Landes zu betrauen Einen Gelehrten

3 anerkanntem Rufe den Profeſſor der Geſchichte und
ltertumskunde Lambros hat er zum Premierminiſter er

gannt Der hat einmal ein techniſches Miniſterium das
Unterrichts verwaltet politiſch iſt er niemals hervor

getreten Auch hei der Wahl der übrigen Viniſter wird
t Grundſotz en ſein markante politiſche Perſön

Was un den Erfolg dieſer Neubild langt
er Neubildung anlan oatte die bisherige u der Reutralität weiter die Kicht

a bilden ünter Änlehnung an die Grundſäte die Köni
9

Daß damit den Verbandsmächten nichs gewrenk iſt liegt ſ
auf der Hand Erſt kürzlich hörten wir von der aufdringlichen Mahnung um nicht zu ſagen Drohung die der eng

liſche dem griechiſchen Könige ausſprechen zu laſſen für richtig
befand Sie enthielt die kategoriſche Forderung der Kriegs
beteiligung Daß König Konſtantin ſich von Worten aus
welchem Munde ſie immer kommen mögen nicht in ſeiner

ichen Haltung beeinfluſſen läßt hat er genügend
ewieſen

ber zu erwarten iſt daß in Kürze auch das Miniſterium
der unpolitiſchen Gelehrten vom Verbande verworfen werden
wird Dann wird König Konſtantin wiederum ein neues
berufen Warum auch nicht Er zeigt ſeinen guten Willen
und gewinnt Zeit

e
e

T V London 10 Oktober Die Times berichten aus
Athen man glaube dort allgemein daß die Sympathien desneuen iniſererändenten Lambos deutſchfreundlich ſeien
3777 erſcheine es auch zweifellos ob der Vierverband das
Kabinett anerkennen werde Für das neue Kabinett werden
noch genannt Vaſſos als Kriegsminiſter Rounarahis als
Finanzminiſter und Alexandropulos der frühere griechiſche
Geſandte und Geſchäftsträger in Belgrad als Miniſter des
Auswärtigen Dieſer letztere ſcheint jedoch nicht geneigt zu
ſein ein Portefeuille entgegenzunehmen Admiral Dam
nios bleibt Marineminiſter

3

Ein neues Altimatum der Entente an
Griechenland

T V Lugano 10 Oktober Nach einer Athener Draht
meldung des Secolo bereitet die Entente ein drittes Ulti
matum gegen die Einberufung der Urlauber vor weil dieſe
Maßnahme nicht mit der verſprochenen Entwaffnung in Ein
klang zu bringen ſei Die Schiffe der Alliierten werden im
Piräus neben den griechiſchen Schiffen vor Anker gehenDer franzöſiſche Konſul verbot eine Verſammlung bewaff

neter Gunariſten
T V Lugano 10 Oktober Wie der Korreſpondent des

Corriere dellag Sera aus Athen meldet läuft am 9 Okt
die Friſt des vom Kommandanten der Ententeflotte Admiral

e an die griechiſche Regierung im Namen der Ver
ündeten gerichteten Ultimatums ab

Die Lage auf Muytilene
WTB London 9 Oktober Reuter Morning Poſt

berichtet aus Mytilene vom 6 Oktober daß die Lage der
Bewohner der Jnſel ernſt zu werden beginnt Seit die
Jnſel ſich von der Athener Regierung losgeſagt hat iſt kein
Mehl mehr angekommen und man fürchtet daß in einer
Woche kein Brot mehr zu haben ſein wird Vor den
Bäckereien kommt es jeden Tag zu Krawallſzenen Die
britiſche Flotte liefert Mehl für die Stadt und das Hoſpital
Die Lage iſt um ſo ernſter als ſich 70 000 griechiſche Flücht
linge aus Kleinaſien auf der Jnſel befinden von denen
50 000 die öffentliche Wohltätigkeit in Anſpruch nehmen
Man erwartet daß 20 000 Flüchtlinge militäriſchen Alters
mobiliſiert und nach Saloniki gebracht werden würden Das
würde einige Erleichterung bringen

Rumänien
Miniſterrat in Bukareſt

T U Baſel 10 Oktober Wie Rußkoje Slowo aus
Bukareſt erfährt wird der Miniſterrat unverzüglich zu einer
kurzen Seſſion zuſammentreten Bratianu wird ihn mit
einer Rede eröffnen

NRumäniſcher Heeresbericht
vom 8 Oktober Nord und Nordweſtfront Jn der Gegend
der Berge Caſiman Ghurghiu und Harghitza Patrouillen
ſcharmützel Bei Ghimbacul weſtlich von Kronſtadt ſchlugen
wir mehrere feindliche Angriffe ab Jn den Engpäſſen der
Aluta und des Jiu Arttillerietätigkeit

Südfront Längs der Donau und in der Dobrudſcha
Artillerietätigkeit

c

Eine italieniſche Kritik zu Lloyd
Georges Kriegszielen

WTB Bern 9 Oktober Ein Leitartikel der Jtalia
bemerkt zu den Aeußerungen Lloyd Georges Während der
deutſche Kanzler eine gemäßigte Rede gehalten hat aus der
in der Ferne das Morgenrot des Friedens erblickt werden
konnte hat Lloyd George von einer Beſtrafung Deutſchlands
geſprochen Darauf habe fährt der Artikel fort Aventr

Jtalia bereits die richtige Antwort erteilt nämlich das
Ziel Lloyd Georges gehöre nicht mehr zu den Krieggszielen
welche die Völker der Entente geeinigt hätten Das Kriegs
ziel Lloyd Georges mit einer Kapitulation Deutſchlands
auf Gnade und Ungnade würde den Krieg infolge der Wider
ſtandskraft der deutſchen Raſſe unendlich hinziehen Eine
Verlängerung des Krieges könne zwar das reiche England
kalt laſſen da ſein Heer intakt ſei und das Land durch die
hohen Kohlen und Frachtpreiſe bei den Alliterten ein gutesGeſchäft mache ſie werde jedoch bei den Alliierten des glück

lichen engliſchen Volkes mit anderen Gefühlen betrachtet

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 9 Oktober Bericht des Haupt

quartiers vom 9 Oktober An der Front von Felahie der
gewöhnliche Feuerkampf Wir warfen den Feind der zwi
ſchen Devlet Abed und Hamadan vorzudringen verfuchte in
der Richtung auf Kareduhur zurück

ügel Scharmützel undKaukaſusfront Auf dem rechten
von Zeit zu Zeit Geſchütz und Gewehrfeuer Jm Jentrum
ſchoben wir unſere Stellung wieder etwas vor Auf dem
linken Flügel Gefechte zwiſchen Erkundungspatrouillen Wir
machten eini e und erbeuteten eine große Menge
Waffen und ſtungsſtücke

Kein Ereignis von Bedeutung an den anderen Fronten

Verſenkt
WTB London 9 Oktober Lloyds meldet Der Fidampfer Mag aus iſt verſenkt worden V

eannee

n
e B mſter ber Dieder Emden die ſüdlich der Kokosinſeln in erheblicher Tiefe

liegt geſtalten ſich nach Berichten aus engliſcher Quelleſchwierig Unter Leitung des n der r
inſeln arbeiten 40 Perſonen an dem Wrack Bisher ſind aber
erſt 2 Deckgeſchütze und 15 Tonnen Metall Meſſing und
Kupfer an die Oberfläche gebracht worden

Englands Note an Schweden
E K Kopenhagen 10 Oktober Berlingske Tidende

ſieht in der Antwort Lord Sheffields auf die Erklärungen
des ſchwediſchen Miniſters Harmarſtjöld trotz ihrer Heftig
keit und ihres ſtellenweiſe polemiſchen Tones ein unverkenn
bares Gepräge zur Verſöhnlichkeit Das Blatt will verſtehen
daß nicht zum mindeſten im Hinblick auf die Verhandlungen
gerade jetzt wegen wichtiger engliſcher Exporteingänge Shef
fields Erklärung beſonderer Wert beizumeſſen iſt ſelbſt wenn
ſie ein anderes Geſicht hätte ſei jedenfalls zu hoffen daß es
als ein verſöhnendes Moment eines höchſt erwünſchten ſo
fortigen Verſtehens der ſchwediſchen Frage beitrage

E K Kopenhagen 10 Oktober Wie Extrabladet aus
London erfährt iſt die engliſche Antwortnote nicht nur
Schweden ſondern als Zirkularnote wahrſcheinlich allen
unabhängigen Staaten zugeſandt worden Die Note iſt ganz
neuen Datums Die Verhandlungen darin bilden die Tages
ordnungen aller beteiligten Regierungen Es wird jetzt an
genommen daß die Note den Ausfluß der Verhan dungen
der Wirtſchaftskonferenz darfſtellt

X

Deufſches Reich

Entweder Oder
Die Kölniſche Zeitung fordert in einem Ent

weder Oder überſchriebenen längeren Artikel daß nun
mehr in voller Oeffentlichkeit klar feſtgeſtellt werde ob und
wie weit jene Gerüchte und Behauptungen von den parla
mentariſchen Parteiführern auf die man ſich beruft
vertreten und begründet werden oder ob dieſe in reinlicher
Scheidung von den Hintertreppenkolporteuren
abrücken die mit ihrem Namen hauſieren gehen Das Volk
will und wird das Getuſchel das ihm die Freude am Vater
land verdirbt nicht länger dulden Rückſichten auf
das Ausland können nicht maßgebend ſein
und ſollten nicht vorgeſchoben werden nachdem man zuge
laſſen hat daß unſere Feinde nun ſeit Jahr und Tag zu
ſehen wie all dieſer Hader in der deutſchen Preſſe breitge
treten wurde

Die Reichstagswähler wollen endlich wiſſen was ſie vom
Kanzler und unſeren Abgeordneten zu halten haben wes
halb wie bereits verſichert wurde die Rede des Kanzlers
niemanden überzeugte Das zu erfahren habe die öffentliche
Meinung ein Recht und das in aller Offenheit dem Volke
zu ſagen hätten die Abgeordneten die Pflicht Die gegen
den Kanzler arbeitenden Abgeordneten müßten
auf der Tribüne des Reichstags die Gründe für
ihre Ueberzeugung darlegen Jſt er der Schäd
ling als den man ihn uns ſchildert dann kann die Oppo
ſition gegen ihn nicht ſcharf und ſtark genug ſein Dieſe Be
hauptung muß endlich einmal belegt und bewieſen werden

Die Gefangenenbehandlung
WTB Berlin 10 Oktober Der Hauptausſchuß des

Reichstages beſprach heute die Gefangenenbehandlung Ein
konſervativer Redner erſuchte um Annahme und Durchfüh
rung einer Entſchließung die Beſſerung der Lage der deut
ſchen Gefangenen in Rußland und Frankreich auf alle
Weijiſe ſo weit nötig auch durch Androhung und en
rung entſchiedener Vergeltungsmaßnahmen durchzuſetzen
Direktor im Auswärtigen Amt Dr Kriege erklärte namens
der Reichsleitung ſich mit dem Ziele der vorgeſchlagenen
Entſchließung jede mögliche Beſſerung der Lage der de
Gefangenen in Rußland und Frankreich herbe
durchaus einverſtanden Die Beſtrebungen der Reichs
leitung und der Heeresverwaltung hätten ſowohl bei
Päpſtlichen Stuhl wie beim Schweizeriſchen Bundesrat dan
kenswerte Unterſtützung gefunden Die eingehenden Kb
würden nach gründlicher Prüfung falls ſte ſich als begrü
herausſtellten mit allem Nachdruck verfolgt und nötigenfalls
zum Ausgang von Vergeltungsmaßnahmen gemacht S
die Durchführung von Vergeltungsmaßnahmen ſeien fol
gende Grundſätze maßgebend Das Unrecht auf feindlicher
Seite müſſe klar erwieſen ſein es müſſe ferner von der fei
lichen Regierung ſei es durch Tun oder Laſſen nicht aber
von einer nachgeordneten Stelle ausgegangen ſein Ver
geltungsmaßregeln müßten ferner Gleiches mit Gleichem
vergelten Sie dürften endlich nicht in Brutalitäten aus
arten Mit dieſen Beſchränkungen hätte die Reicholeitung
Mittel der Vergeltung häufig erfolgreich an

tſchließung
ſämtlichen

Ein Zentrumsredner begründete die
durch die Vermittlung des Heiligen Stuhles mit
kriegführenden Mächten alsbald in Kraft zu ſetzende
einbarungen zu treffen wodurch das Los der Kriegs
gefangenen weſentlich verbeſſert wird Repreſſalien aller Ar
beſeitigt und ſämtliche Zivilgefangene ohne h
Alters in ihre Heimat befördert werden gegen auts
drückliche Verſprechen der einzelnen Staaten daß ſie nich
in die Wehrmacht eingereiht werden

Ankauf unſerer Schiffahrtsaktien durchs feindliche r
e B Berlin 10 Oktober J der deutſchen Preſſe

in letzter Zeit wiederholt berichtet worden d
ländiſcher Seite Aktien unſerer großen deutſchen
geſellſchaften gekauft werden was möglicherweiſe darauf hin
zielte eine Mehrheit der Aktien in ausländiſchen
gar in feindlichen Beſitz z ringe Da die Verhinderun
derartiger Ahſichten zweifellos nicht nur erwünſcht
unbedingt notwendig iſt ſollen M ahmen ergriffen werden die geeignet ſind derartige a zu ch
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Halle den 11 Oktober 1916

Ausſtellung Nahrungsmittel des Bundes zur
Erhaltung und Mehrung der deutſchen

Volkskraft
Die Ziehung der Ausſtellungslotterie findet nächſten Sonntag

ſtatt Die Bekanntgabe der Gewinne erfolgt am letzten Aus
ellungstage Sonntag den 15 Oktober nachmittags zwiſchen

und 9 Uhr Die Zahl der Gewinne iſt eine ſehr große 400 aus
ſchließlich praktiſcher Gegenſtände Haushaltungsgegenſtände und
Nahrungsmittel Das meiſte Jntereſſe findet die fette Gans
erſt dann kommt der erſte Preis im Betrage von 150 Mark in
Geſtalt eines Kochherdes Das einzelne Los koſtet nur 30 Pfennig
Sie ſind täglich in der Ausſtellungshalle Loge zu den fünf
Türmen Albrechtſtraße von 1 und 8 zu kaufen Sonnabend
und Sonntag bleibt die Ausſtellung bis 9 Uhr geöffnet Ver
ſchiedene Verkaufsſtellen finden ſich in der Stadt Auch im Ge
ſchäftszimmer des Bundes Magdeburgerſtraße 21 Phyſiologiſches
Jnſtitut ſind Loſe zu haben

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im September 1916
Jm mitteldeutſchen Braunkohlenmarkte war die Be

ſchäftigung nach wie vor gut und die Nachfrage nach allen
Produkten ſehr rege ſie war der des Vormonats und der
gleichen Vorjahrszeit meiſt gleich an einzelnen Stellen aber
auch geringer Der Verſand hat durch den bedeutenden
Wagenmangel in faſt allen Bezirken ſehr ſtark gelitten ſo
daß die Nachfrage oft nicht gedeckt werden konnte Der
Wagenmangel veranlaßte ferner daß vielfach die Briketts
geſtapelt werden mußten und daß hier und da Arbeitsver
kürzung und Feierſchichten eingetreten ſind Der Arbeiter
mangel iſt ſtändig außerordentlich groß Hierzu kommt daß
eine Reihe von Arbeitern noch bei den Erntearbeiten Be
chäftigung findet und daß einzelne Werke nicht genug
Kriegsgefangene erhalten konnten

Ueberarbeit hat in großem Umfange ſtattgefunden

Ackerverpachtung des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft

Der Acker an der Prachtſtraße Gimritzer Land
muß ſofort geräumt werden weil der Beſitzer ihn umpflügen will

Montag fand die Verteilung des Landes am Kanenaer
weg ſtatt Mittwoch wird dasjenige an der Deſſauerſtraße zu
geteilt Nächſte Woche erfolgt die Verteilung des ungepflügten
Landes im Süden Die beiden erſteren Aecker müſſen bis Sonn
abend dieſer Woche in Beſitz genommen ſein Es erfolgt ſonſt eine
Weitervergebung der nicht angetretenen Teile

Emil Abderhalden
Kammerſfänger Leo Slezak der heute Mittwoch hier einen

Aiederabend gibt iſt geſtern bereits in Halle eingetroffen
Verdeutſchung des Wortes Adreßbuch Es war unlängſt

berichtet worden daß ſich die Verleger von Adreßbüchern deutſcher
Städte in einer Abſtimmung in der Mehrheit auf das Wort Ein

wohnerverzeichnis geeinigt hatten Da nun aber das Buch nicht
r die Einwohner mit Namen angibt ſondern auch die Straßen

mit den Hausbewohnern die Geſchäfts und Gewerbetreibenden
ſo iſt neuerdings angeregt worden das Buch in Zukunft Stadt
handbuch zu nennen wie ja der Ausdruck Staatshandbuch
bereits eingeführt iſt

Tomaten für den Winter einzulegen Will man Tomaten für
n Winter aufheben ſo geſchieht dies am beſten auf folgende
zeiſe Jn einem Steintopf bereitet man aus kochendem Waſſer

und Salz eine Salzlöſung von ſolcher Stärke daß nach dem Er
kalten derſelben ein rohes Fi gerade noch darin ſchwimmt ohne
unterzuſinken Jn dieſe kalte Löſung legt man die rohen mit

em Tuche ſauber abgewiſchten Tomaten ein und zwar wählt
an rote ausgereifte aber noch nicht zu weiche Früchte Die
etzte oberſte Schicht wird durch einen leichten Holzdeckel oder
deller eben unter Waſſer gehalten Man kann die Tomaten
iederzeit entnehmen ſie halten ſich aber auch den ganzen Winter

J indurch

Provinzial Nachrichten
zurgliebenau 9 Okt Zur Hochwaſſerregulie

cung Die Arbeiter am Brückenneubau über die Flutrinne der
vaſſerregulierung ſchreiten rüſtig vorwärts Gewaltige Kies

mengen zu BVetonzwecken werden von dem aufgeſchloſſenen Kies
lager durch eine Gleisanlage mittelſt Dampfbetrieb herangebracht
und ſind in einer mächtigen Halde aufgeſchichtet worden Die
Hauptarbeiten beſtehen in den Betonarbeiten zu Grundmauern für

ie Bogenpfeiler denen die Ausſchachtungen das Schlagen von
Spundwänden durch Dampframmen vorausgegangen ſind Da ſich
die Grundwaſſer ſchon in mäßiger Tiefe zeigen müſſen auch

Laſſerpumpen in Betrieb treten Ueberall ſind zahlreiche Arbeits
ä tig um das Werk zu fördern da auch mit dem Eintritt

Hochwaſſer gerechnet werden muß

Lauchſedt 10 Okt Der ſeit langem geſuchte Ein
brecher Henſchler der in der letzten Zeit in Lauchſtedt und
Umgebung zahlreiche Einbruchsdiebſtähle verübte wobei er es
meiſtens auf Schweine und Geflügelſtälle abgeſehen hatte wurde
am Sonntag gefaßt Auch als Falſchmünzer hatte ſich Henſchler
betätigt Auf ſeine Ergreifung waren 200 Mark ausgeſetzt

Weißenfels 10 Okt Milchpreiserhöhung Für
n Stadtkreis Weißenfels wird der Höchſtoreis für 1 Liter Voll
lch auf 26 Pfennige feſtgeſetzt Dieſer Preis gilt als geſetzlicher

öchſtpreis für den Kleinhandel Uebecſchreitungen werden mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk

Eisleben 10 Okt Diſe Mansfelder Gewerkſchaft
hat auch bei der 5 Krigsanleihe wieder ihren Beamten und
Arbeitern die Beteiligung durch beſondere Vergünſtigungen er
leichtext Die Höhe der darauf eingegangenen Zeichnungen belief
ich auf rund 200 900 Mark

Güſten 190 Okt Ein guter Fang wurde heute morgen
auf dem hieſigen Bahnhof durch die Vahnhofswache gemacht
3wei gut gekleidete Leute die mit dem Zuge nach Berlin reiſen
wollten fielen durch Mitnahme von Säcken auf Bei näherer
Unterſuchung Fellte es ſich heraus daß die Säcke wertvolle Treib
riemen enthielten und da einer der Säcke die Firma Hopfen
berg Giersleben trug war man nicht lange im Zweifel über die
Herkunft der Treibriemen Sie rührten von einem Einbruch bei
der Firma her

Wernigerode 10 Okt Der Fürſt hat aus Anlaß ſeiner
ſilbernen Hochzeit 50 000 Mark zu einem Kriegsunter
ſtützungsfonds geſtiftet Kapital und Zinſen des Fonds
ſollen in den nächſten Jahren verwendet werden zur Unterſtützung
ſolcher Arbeiterfamilien der fürſtlichen Verwaltung die durch Tod
Verwundung oder Erkrankung ihres Ernährers im Heeresdienſt
des Vaterlandes in Not geraten ſind Der Fürſt hat außerdem
namhafte Beträge an den Kreis Grafſchaft Wernigerode an die
Stadt Wernigerode die Gemeinden Röſchenrode und IJlſenburg
zur Verwendung für Wohltätigkeitszwecke geſpendet ferner an
pas Kloſter Drübeck das Heinrichshaus in enrode an die
Kleintinderſchule der Johannisgemeinde die Eli ſchule und
die Säuglingsjürſorge zu
das Altenſtübchen zu Jlſenburg

Halle und Umgebung

Wernigerode an das Emmaſtift und

wotha 10 Okt Stiftung Der Geheime Kommerzien
rat Oskor Blödner hat außer dem an die Stadt fallenden
Vermächtnis von 1 200 000 Mark auch für die Arbeiter und Ange
ſtellten der Gummiwarenfabrik Blödner K Vierſchrodt ein Kapital
von 150 900 Mark geſtiftet das unter alle in jenem Betriebe Be
iſtiaten die mindeſtens 5 Jahre dort tätig ſind verteilt werden
oll

Schleuſingen 9 Okt Tod eines Thüringer Ge
ſchichtsforſchers Paſtor W Höhn aus dem nahen Dorfe
Wiedersbach iſt im Alter von 51 Jahren geſtorben Er war im
ſüdlichen Thüringen bekannt als Forſcher in der Geſchichte der
ehemaligen Grafſchaft Henneberg einer der Leiter des Henne
bergiſchen Geſchichtsvereins und Verfaſſer zahlreicher größerer und
kleinerer Schriften über dieſes Gebiet

Eiſenach 9 Okt Viktor v Scheffel und der Rhön
klub Nur wenig bekannt dürfte es ſein daß Viktor v Scheffel
ein begeiſterter Verehrer der wildromantiſchen Rhön und ein
treues Mitglied des Rhönklubs war Freunde und Verehrer des
Dichters wird es gewiß intereſſieren daß auf dem Oechſenberg bei
Vacha unter Glas und Rahmen die Poſtkarte Scheffels aufbewahrt
wird mit der er einſt ſeinen Beitritt zum Rhönklub anmeldete
Er vergleicht auf ihr u a ſeinen Sommerſitz Radolfzell am Boden
ſee mit der Rhön indem er ſchreibt Dort im Hegau deſſen Berg
kegel wie die der Rhön baſaltiſch und phonolitiſch ſind hat die

ſchaft viel Aehnlichkeit mit den Rhönkuppen z B der Wilſe
urg

Dresden 9 Okt Milchpantſcherei Das Schöffen
gericht verurteilte die in Niedergorbitz wohnhafte Milchhändlerin
Anna Marie Nitzſche wegen Milchpantſcherei zu drei Mona
zen Gefängnis Sie hatte am 19 Auguſt Milch verkauft
der ſie 140 Prozent Waſſer zugeſetzt hatte

Lehzte Depeſchen
Die Vereinigten Staaten und die Tätig

keit unſerer UBoote an der ameri
kaniſchen Küſte

Amerikaniſche Bedenklichkeiten
WIB London 10 Oktober Reuter Dem Daily

Telegraph wird aus Waſhington telegraphiert in das Ver
hältnis Deutſchlands zu den Vereinigten Staaten ſei durch
die Torpedierungen in nächſter Nähe der amerikaniſchen
Küſte ein neues heikles Moment gekommen da ſich
die britiſchen Kreuzer auf dringendes Erſuchen der Ver
einigten Staaten von den Schiffahrtswegen in die Nähe
der amerikaniſchen Küſtengewäſſer zurückzögen Der Times
wird aus New York gemeldet daß das Boot 53 in New
port eine vollſtändige Liſte der ein und ausfahrenden
Dampfer erhielt und darauf ſofort an die Arbeit ging

NTB Amſterdam 10 Oktober Reuter Aus Wa
ſhington wird telegraphiert daß die amerikaniſchen Be
hörden zwar das Recht jeder kriegführenden Macht aner
kennen mit Unterſeebooten aufzutreten ſolange die hierfür
geltenden völkerrechtlichen Beſtimmungen eingehalten
würden daß ſie aber der Anſicht ſeien daß die Anterſeeboor
angriffe bei Nantucket doch zu allerlei Schwierigkeiten führen
könnten Die Behörden fürchteten daß die Anweſenhert
einer Unterſeebootflottille in der Rachbarſchaft der amerika
niſchen Gewäſſer ſehr komplizierte Reutralitätsfragen auf
rollen könnte daß eine ernſte Differenz entſtehen könnte
wenn die Unterſeeboote ihre Arbeit ſo nahe der amerika
niſchen Küſte verrichteten und daß ihr Vorgehen auf eine
Blockade hinauslaufen würde

W B Waßſhington 10 Oktober Das Marinedeparte
ments hat mit den Vorbereitungen zur Einrichtung einer
Patrouillenſchiffahrt längs der Küſte begonnen um falls
es notwendig ſein ſollte dafür zu ſorgen daß die Neutralität
der Vereinigten Staaten durch Unterſeeboot nicht verletzt
werde

Zum Beſuch des Grafen Bernſtorff bei Wilſon
Long Branch 10 Oktober Reuter Nach dem Beſuche

des Grafen Bernstorff bei Wilſon wurde erklärt daß über
den Frieden nicht geſprochen worden ſei daß
der Präſident aber die geſtrigen Unterſeebootangriffe an der
atlantiſchen Küſte zur Sprache brachte Graf Bernstorff er
klärte Wilſon er habe keine Jnformation aus Deutſchland
ſei aber ſicher daß gewiſſe Verſprechungen die bereits von
ſeiner Regierung gemacht worden ſeien eingehalten würden

Fliegerangriff auf Stuttgart
WTB Stuttgart 10 Oktober Rechtzeitig gemeldet er

ſchien geſtern abend zweimal 8 Uhr 34 Min und 9 Uhr
23 Min ein feindlicher Flieger über Stuttgart und warf
einige Bomben ab durch die aber weder Perſonen noch Ge
bäude getroffen wurden

Prof v Wiesner F
WTB Wien 10 Oktober Der bekannte Botaniker Pro

feſſor Ritter v Wiesner iſt geſtern abend im Alter von
79 Jahren geſtorben

Die Austauſchgefangenen in Aachen
WTB Aachen 10 Oktober Die aus England zurück

gekehrten 89 Austauſchgefangenen wurden geſtern nach
mittag im Geneſungsheim Lochnergarten wo ſich die Spitzen
der Behörden und eine große Anzahl geladener Gäſte einge
funden hatten vom Garniſonskommandeur Generalmajor
Brigge mit einer längeren Anſprache begrüßt Seine Aus
führungen ſchloſſen mit einem Hoch auf den Kaiſer Hier
auf übermittelte Generalmajor Brigge die von der Kaiſerin
vom König von Bayern und vom Großherzog von Heſſen ein
gegangenen Telegramme

Das neue griechiſche Miniſterium an die Entente
W TB Amſterdam 10 Oktober Einem hieſigen Blatte

zufolge erfährt die Times aus Athen es ſei zweifelhaft
ob der Vierverband den neuen Miniſterpräſidenten an
erkennen würde Als Miniſterkandidaten waren noch ge
nannt Vaſſos für den Krieg Gunaris für die Finanzen und
Alexandropulos für das Aeußere Letzterer ſcheint nicht

r eine etwaige Ernennung zum Miniſter anzu
nehmen

FIB Athen 10 Oktober Das Kabinett wird morgen
den Amtseid leiſten Zum Miniſter des Jnnern wurde
Tſelos ernannt Zalocaſtas ühernimmt das Miniſterium des
Aeußern General Dracos das Kriegsminiſterium Admiral i
Damitanos bleibt Marineminiſter

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 Oktober Die ſeit Wochenbeginn in ausge
prägterer Weiſe aufgetretene Feſtigkeit wurde heute bei Beginn

des freien Börſenverkehrs durch von New Vork gemeldete matte
Notierungen etwas beeinträchtigt Die für einige Spekulations
werte daraufhin eingetretenen Abſchwächungen konnten aber im
Verlauf wieder einer Erholung weichen Auf dem Montange
biet zeigten dann Phönix Oberbedarf Caro Bochumer Gelſen
tirchener Aumetz und Laura feſtere Kurſe Höher ſtellten ſich
Hohenloheaktien Von Rüſtungswerken ſtanden Rheinmetall
gktien mit kräftiger Kursbeſſerung im Vordergrunde Auch
Deutſche Waffen Rottweiler und Kleyer Fahrrad ſtellten ſich
höher Daimler behauprdet Hanſa Lloyd w Dynamit
ſchwankend Benz und Horch Motoren ſchwächer Schiffahrts
aktien gefragt Hanſa bevorzugt Packetfahrt Lloyd und Ham
burg Südamerika feſter Ferner zogen Bremer Vulkan an Von
elektriſchen Werten beſtand für Mix Geneſt Bergmann und
Felten Guilleaume bei höheren Preiſen Jntereſſe Von ſonſtigen
Werten ſtiegen Scheidemandel Bedburg Wolle Ver Glanzſtoff
Butzke Metall Sileſia Linke Waggon und Akkumulatoren Canada
auf New Vork matter Deutſche Anleihen unverändert
ruſſiſche Anleihen gefragter Rumänen feſter Tägliches
Geld 4 bis 44 Prozent Privatdiskont 456 Prozent und dar
unter Zum Schluß waren Eiſenhütten Sileſia Hackethal Draht
und Auer gebeſſert von Renten wurden griechiſche Anleihen
höher

Deviſenkurſe
Berlin 10 Okt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 48 5,50 5,48 5,50land 100 H 227 227 227 227änemark 100 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 1585 159S reis 100 Fr 105 1055 106 105Wien zVBaddyeſt 100 K 95 69,05 68 95 69,05
Bulgarien 100 Leva 7965680,00 72,00 80,00

Getreide

Berlin 10 Oktober Jm Produktengeſchäft zeigte ſi
wiederum recht rege Nachfrage für alle Arten Rüben doch w
das Angebot heute etwas geringer Hafer für Rährmittelfabriken
war geſucht Starker Begehr beſtand nach wie vor für Soelz
ſpreumehl und Maiskolbenſchrot doch mußten die Konſumente
nach der neuen Bundesratsverordnung an die Bezugsvereinigun

verwieſen werden aOſtertag Werke Vereinigte Geldſchränkfabriken Akt Geſ i
Aalen Das Unternehmen hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr
einen Fabrikations Ueberſchuß von 175 200 i V 101 200 Mar
erzielt Nach Tilgung des vorjährigen Verluſtes von 45 000 Marl
bleibt ein Vortrag von 9000 Mark Laut Bilanz ſind die Bank
verpflichtungen auf 133 600 285 600 Mark zurückgegangen

Hamburger Portlandzementverdingung Bei der Verdingung
der Lieferung von 590 000 Kilogramm Portlandzement zum Zwecke
des Ausbaues der Hafenanlagen in Hamburg gab die Portland
zementfabrik Hemmoor in Hamburg das niedrigſte Angebot mil
3,33 Mark für 100 Kilogramm ab während das höchſte Angebol
von der Portlandzementfabrik Hoyersdorf mit 3,83 Mark abge
geben wurde

Osnabrücker Kupfer und Drahtwerke Akt Geſ in Osnabrück
Die Geſellſchaft beantragt die Heraufſetzung des Aktienkapitals
um 800 000 Mark auf 2 Mill Mark Jn der Generalverſamm
lung ſoll der Mindeſtkurs feſtgeſetzt werden Die neuen Aktien
ſallen den Aktionären zum Bezug im Verhältnis von 2 zu 3 ange
boten werden

Gelſenkirchener Gußſtahl und Eiſenwerke in Gelſenkirchen
Der Jahresabſchluß der Geſellſchaft für das am 30 Juni ds Js
beendete Geſchäſtsjahr 1915/16 ergibt einen Gewinn von 3894 02
Mark Die Abſchreibungen betragen 1538 663 i V 550 865
Mark Eine Sonderrücklage einſchließlich Kriegsgewinnſteuer er
hält 2000000 Mark Es wird die Verteilung einer Dividende
von 25 Prozent 12 Prozent im Vorijahr norgeſchlagen und
445 437 Mark auf neue Rechnung vorgetragen

Dividendenverdoppelung bei dem Schwelmer Eiſenwerk Müllel
K Co Akt Geſ Der Aufſichtsrat beſchloß nach Vornahme reich

licher Abſchreibungen und Rückſtellungen 16 Proz Dividend gegen
8 Proz im Voriahr vorzuſchlagen und 284 211 Mark gegen 214 359
Mark im Vorjahr auf neue Rechnung vorzutragen

Vaumwollſpinnerei und Weberei Lampertsmühle bei Kaiſers
lautern Die Geſellſchaft verteilt für das abgelaufene Geſchäfts
jahr aus einem Reingewinn von 214 846 i V 185 594 Marl
eine Dividende von 5 i V 4 Proz

Dresdener Malzfabrik vorm Paul König DresdenN Dei
Aufſichtsrat beſchloß wie uns geſchrieben wird die Ausſchüttung
einer Dividende von 5 Proz wie in den Vorjahren auf die
Vorzugsaktien Lit A während die gewöhnlichen Aktien wie ſeit
Jahren dividendenlos bleiben

Staßfurter Chemiſche Fabrik vormals Vorſter K Grüneberg
G Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der auf den 11 November

einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung von 6 Proz
Dividende i V 7 Proz vorzuſchlagen

Gewerkſchaft Glückauf Sondershauſen Jm Anſchluß an die
Nachricht über die Wiederaufnahme der Zahlung monatlicher Aus
beuten von je 75 Mark iſt noch zu erwähnen daß dieſe Gewerk
ſchaft nunmehr die Bankſchulden ihrer Tochtergewerkſchaften ge
tilgt hat und damit ein Anlaß fortfällt die Ausbeutezahlung zu
unterlaſſen Die ſeitherige Zurückhaltung kann nur gebilligt
werden und man möchte wünſchen daß von anderen gewerfſchaft
lichen Konzernen ein ähnliches Verhalten frühzeitig eingeſchlagen
worden wäre beſonders in bezug auf deren mehrfache Ausdeh
nungen aus Kreditmitteln Allerdings ſcheinen auch jetzt erſt die
Erträgniſſe des Geſchäfts ſich kräftiger zu erholen Glückauf er
übrigte im III Vierteljahr 907 173 Mark und damit in den erſten
neun Monaten 1 885 974 Mark

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 10 Oktober Weizen Dez 1574 Mai 156

Juli 133 Mais Dez 76 Mai 78 Juli SchmalzOkt 14 85 Des 13 97 Jan 13 32 Pork Okt 27 90 Dez
22 37 Jan 23 12 Rippen Okt 13 371 Dez Jan 12 35
Hafer Dez 48 4 Mai 51

New yvork 10 Oktober Weizen geſtrichen Winterweizen
16424 Weizen Nr 1 north 186 Mais 9714 Kaffee 9
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